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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 8.
Montag den 12. Jänner 1880.

(210) Nr. 294.

Kundmachung.
Der nach ß 388 der St. P! O. vom 23sten

Mai 1873 von den zu einer Freiheitsstrafe Ver,
urtheilten für die Vollstreckung des Strafurtheiles
A leistende Ersatz wild für das Jahr 1680 per
Kopf und Taq festgesetzt wie folgt:

bei den Gerichtshöfen in Krain auf . 32 lr.
" - k. k. Bezirksgerichten im Spren-

gel des t. k. ?andesgerichtes Lai-
bach auf 33 -

und im Sprengel des k. k. KreiSgerichtes
Rudo'lfswert auf . . . . 34 .

Graz am 29. Dezember 1879.

^om k. k. Olierlanl!e»stericüt8^Prüsläium.

(149^3) Nr. 111.

Concurscdict.
Iur Besetzung einer bei der k. k. Staatsan-

waltschaft in L<nbach erledigten, eventuell bci einer
andern Ctaatsanwallschaft frei werdenden Staats-
anwalt5«Substitutenstrlle in der achten Nanqsllasse
Mtt den systemmäßiaen Bezügen wird der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
porig belegten Gauche im vorgeschriebenen Dienst-
wege unter Nachweisung der Kenntnis der slovenischen
Sprache längstens

bis 2 1 . J ä n n e r d. I .

bet der k. f. Oberstaalsantraltschaft Graz zu über<

relchen und zugleich den Grad einer allfälligen Ver-

wandtschaft oder Schwagerschast mit einem Beamten

er Gericht oder Staatsanwaltschaften dieses Spren-

gels anzuführen.

Graz am 4. Jänner 1880.

K.^O5erstauwunwultsckllft.
(195) Nr. 1463.

Kundmachung.
Vom k. l . Kreis» als Handelsgerichte zu

^udolfeweit wird bekannt gegeben dass der Herr
k. k. Landespräsidcnt für Krain das Amtsblatt der
la,s. „Wiener geitung" und der „Laibacher Zei-
tung", dann dic „Triester geitung", als jene
öffentlichen Platter, in denen im Jahre 1880 die
Bekanntmachung der Eintragungen in daS dieS-
genchtliche Handelsregister, und das Amtsblatt der
«wacher geitung". als jenes Blatt, in dem im
^nannten Jahre die Veröffentlichung der Ein-
wägungen in das diesgetichtl'iche Register für Er-
werbs- und Wlrtjchaflsgenoffenfchasten zu erfolgen
haben werden. " " ' " ? ' » ' u

^^Nudolfswert am 30. Dezember 1879.

(2^1) Nr. 230.

Hundetare.
1880 ^ ^"Hebung der Hundetaxe für daS Jahr
nali ' ^ ^ ^ " ^ ^"^ leden Hund ohne Aus-
i t n ^ ' ^ " " " ^ ^ ^ " " " l. I . begonnen, und
' oie neuen Hundemarken bis längstens

1. Februar l. I .

y " b " Stadtkasse < ^ ^ ^

^ st- o. W . zu lösen.
s<5 l . ^ ^ ^ ^ °"s ^ " § ^ ber Vollzugsvor.
lyryt über die EinHebung der Hundetaxe werden

'oym alle Hundcochtzer an die rechtzeitige Ent.
"chtung dieser Tafe mit dem Beifügen erinnert,
oajs vom 1. Februar an alle auf der Gasse bc-
lretenen und mit der pro 1880 bestimmten Hunde-
Marke nicht versehenen Hunde sofort vom Wafers
Meister werden eingefangen werden.

Stadlmagistrat Laibach am 5. Jänner 1880.

Dcr Bürgermeis ter :

Laschan m. p.

(196—2) Nr. 17.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird hie-

mit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur

An les tuns t e ines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i n d e L e i t e n

am 16. J ä n n e r 1 8 8 0

Hieramts beginnen und sohin fortgesetzt werden,
wobei alle Personen, welche an der Ermittlung
der Bcsihverhciltnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am 8. Jän-
ner 1880.

" ^

Das Reichs-Kriegsmiuisteriilm findet sich ver-
anlasst, um den Industriellen der Gaumwoll» und
Leiuenbranche dic Gelegenheit zu bieten, sich an der
Lieferung dos Aedarfcs von B>n!mwoll- und Leiuen-
sorten für das t. k. Heer vom Jahre 1881 an, je nach
den einschlägigen Artikeln ihres Industriezweiges, be-
theiligen zu tonnen, eiiielueuerliche öffentliche Auffor-
derui'g zur Einbringung von schriftlichen Offerten
hiermit ergeheu zu lassen.

Gegenstand der Offerlverhandluna. ist die Lie»-
scrung von fertigen Monturs» und Waschesorten, dann
Belteiigegenständen und beziehungsweise Materialien
für den Bedarf des k. l. Heeres, welche in l^n —
dem bezüglichen Vertragsentwürfe zuliegenden arlilu-
lierte» Verzeichuifse ^ ausgeführt erscheinen.

Zur Richtschnur für die hierauf Reflektierenden
hat im allgemeinen zu dienen:

I.) Zur Offerteinbringung werden nur solide und
vMommen leistungsfähige Großindustrielle zugelassen,
dieselben müssen sich unter solidarische Verpflichtung
zu eiuer Gesellschaft vereinen und in dieser Welse als
gesellschaftliche, solidarische Unternehmung ihren Anbot
einbringen.

Actiemmteruehmungen, dann Personen, welche
weder in Oesterreich noch in Ungarn das Staats«
bürgerrecht grnirßen, sind von der Bewerbung prin«
cipiell ausgeschlossen.

2 ) I n einer 'solchen .̂Gesellschaft müssen nach
Thnnlichteit Großindustrielle beider Reichshälften ver-
eint sein. ' !

3.) Die Gesellschaften haben die Garantien für^
ihre Leistungsfähigkeit und Verlässlichleit nachzuweisen.

4.) Die zur Anfertigung der verschiedenen Sorten
nöthigen, sowie znr Ablieferung bestimmten Materialien
sind — soweit dies thunlich — in von den Unter-
nehmungen selbst betriebenen, der ärarischen Coutrole
uuterworsenen Fabriken zu erzeugen, its sind oat)er
diese Fabriken in dem Offerte genau zu bezeichnen,
wobei bemerkt wird, dass als Hmiptliedingum; zu
gellen hat, dass diese Etablissements l „ den verschie-
denen, namentlich in den industriereichen Ländern der
beiden Reichshälsten vertheilt sind.

5.) Den Unternehmern wird znqestanden. Con.
frctionsanstaltcn in den eigenen Etablissements zu er-
richten und bei der Coiifrclionierung externe Civil«
arbeitslräfte zu beschäftigen.

6.) Die Anbote halien sich auf die in der Gruppe
1 und 2 eingetheilten Gesammterfordernisse zu erstrecken,
können aber auch anf beide Gruppen vereint lauten.

Znr Grnppe 1 gehören die Erfordernisse der aus
Baumwolle erzeugten Hemden, Gattieu und ssnhlapprn,
zur Gruppe 2 sämmtliche ans Leinen und Zwilch
herzustellenden Sorten. Anbote einer Gesellschaft, aus
beide Grnppen vereint, werden nur dann, wenn die-
selben besonders günstig für das Aerar fich gestalten,
berücksichtiget. Dagegen werden Anbote auf die Be-
schaffnng einzelner Sorten der Montnrs« und Betten-
gegenxände nicht angenommen, weil Offerte mir auf
die Veschaffnna. des Gesammterforoernisses einer Gruppe
der Beurtheilung unterzogen werden.

Großindustriellen, welche iu Ungarn ihren Fa-
brilsbetried ausüben, wird gestattet, wenn sie sich unter
solidarischer Verpflichtung zu einer Gesellschaft vereinen,
ihren Anliot auf ein — ihiem Leistungsvermögen ent-
sprechendes Theilquanwm der Erfordernisse in der
Gruppe l oder 2, eventuell auf beide vereint, einzu«
bringen.

7.) Der Vertrag wird auf drei Jahre abgeschlos-
sen, mit eventueller Verlängerung von Jahr zu Jahr.

8.) Für die Sicherstellung der einzugehenden Ver-
tlagsverbindlichkeilen haben die Untenlehmer fertige
Montursforten, und zwar jene der Vruppe 1:

250,000 Stück Hemden ^
250,000 „ Gattien > au5 Talicot,
250,000 Paar Fußlappen )

und jene der Gr„ppe 2 :
20,000 Stück Hafersäcke,
20.000 „ Futtertornister,
52,000 .. Ueberzüge zum Infanterie-Koch«

gefchirr k 3 Mann,
80.000 „ Vrotsäcke aus Doppel«Segel-

leinwand,
an die Monturs'Verwaltungsanstalten bis Ende De-
zember 1680 abzuliefern.

Die Forderung der Unternehmer für diese Waren«
menge bildet die Caution der Gesellschaft und wirb
mit fünf Procent (5 °/o) pro »uuo, vom 1. Jänner
1861 an, verzinst.

Beim Contractsabschlusse ist jedoch entweder in
Barem oder in zur Cautionsleistung geeigneten Pa-
pieren eine Sichelstellung im Geldwerte, und zwar
von den Unternehmern der Gruppe 1 von sechzig fün.
tausend (65.00l>) Gulden und von jenen der Grupp^
2 von dreißig fünf tausend (35.000) Gulden, zu leisten
welche jedoch, wenn die Warencaution iu der Höhe
von 65,000 f l . , beziehungsweise 35.000 f l . eingeliefert
ist, den Unternehmern zurückerstattet wird.

Für d,e Unternehmer aus Ungarn, welche nur
ein Theilquantum anbieten, wird die Warencaution
nach Maßgabe der zugewiesenen Lieferungsichuloigkcit
derart geregelt werden, dass der Wert des Quantums
verhältnismäßig vertheilt wird.

9.) Das Vadiu», hat jede Unternehmung bei der
Militärküsse in Wien zu hinterlegen, und ist der di-s-
fällige Depositenschein, in einem Couverte verschlossen,
abgesondert mit dem Offert zu überreichen. '

Die Höhe des Vadiums beträgt auf Anbote
ür die Gruppe 1 allein . . . 32,500 st.,
ür die Gruppe 2 allein . . , 17,500 f l . ,
ür beide Gruppen vereint . . . 50.000 f l . ,

und für die Unternehmer aus Ungarn nach Maßgabe
des angebotenen Quantnms.

Dasselbe wird den Nichterstehern sogleich nach
ersolgter Enlfcheidung über das VerhandlungK.Ergeb-
nis zurückgestellt, der Ersteher aber als ein Theil der
Caution zurückbehalten.

10.) Die für diese ärarische Lieferungs-Unterneh-
mung festgesetzten Bedingungen, welche in Form eine»
Vertragsentwurfes für Baumwoll» und Leinensor-
ten vereint abgefasst sind und welche für jede Gruppe
bezüglich der Preisregelung, dann Berechnung, die
nöthigen Daten enthalten, können ihrem vollen Inhalte
nach, sowohl bei jeder Militärintendanz als auch
bei jedem Muntursdepot, wie auch bei den Handels-
und Gewerbelammern der österreichisch - ungarischen
Monarchie und endlich bei der 13. Abtheilung de»
Reichs'Kriegsmimsleriums eingesehen werden.

I I.) I n dem Offerte ist ausdrücklich zu erklären,
dass die in dem Vertragsentwürfe festgefehten Be-
dingungen vollinhaltlich angenommen werden. Offerle,
welche entweder diese Erklärung gar nicht enthalten,
oder solche, welche Aenderungen oder Modifikationen
der in dem Vertragsentwürfe aufgenommenen Be-
dingungen beantrageil, werden nicht berücksichtiget.

Weiters ist dem Offerte ein von den Unterneh-
mern gefertigtes artikuliertes Verzeichnis über die Ein»
heitspreife für sämmiliche Artikel beizulegen, und da
laut der Vertragsbestimmungen diese Einheitspreise
zur künftigen Preiöregelung zu dienen haben, ist am
Schlufse dieses Verzeichnisses ausdrücklich zu erklären,
dass die in dem betreffenden Vertragsentwürfe an-
gesetzten Grundpreise der Garne, welche ebenso wie
die Einheitspreise in Z'ffern und Buchstaben deutlich
und ohne Correctur anzuführen sind, zur Calculation
der angebotenen Einheltepreise angenommen worden
sind. Fernei haben die Unternehmer in dem Offerte
ausdrücklich zu erwähnen, dass ihnen die Lieferungs-
Probemuster, dann die Material- und Gelddividende,
welche bei den Montursdepots eingefehen werden
können, vollkommen bekannt find.

Endlich ist der erwählte Vertreter der Gefellschaft
als Schriftenempfänger, unter Angabe der genauen
Adresse, im Offerte besonders zu bezeichnen.

12.) Die gehörig adjustierten und gestempelten
Offerte find dem Reichs-Kriegsministerium unmittel-
bar zu überreichen und haben oafelbst bis längstens

1 5. F e b r u a r 1 3 3 0 ,

12 Uhr mittags, einzulangen.
Das Reichs-Kliegsmimsterium behält sich das

Nechl vor — sodann — die Anbote nach eigenem Er-
messen anzunehmen, nach Umständen die angebotenen
Lief<rungiquantlläten zu rchrmgieisn. oder die Offerte
zurückzuweisen, sowie mit einzelnen oder mehreren
Unternehmungen i» nähere Verhandlung zu treten.

Wien im Dezember 1979.



«

A n z e i g e b l a t t .
s!50-I) Nr. 3514.

Dritte ezec. Feilbietung,
Vom t. l. Bezirksgerichte Krainbu'g

wird im Nachhange zu dem Edict« vom
21. Ollober 1879, S. 7216, bekannt
gemacht:

Nachdem über Ansuchen des l. l.
Steue,amles in Krainburg vom 14ten
D,zember 1879. S. 85l4. die mit dem
obigen Bescheide auf den 17. Dezember
1879 angeordnete zweite exec. Feilbie»
tung der dem Matthäus Urani von
Tabor gehörigen Realitäten »ä Grund»
buch der Herrschaft Radmanosdorf Lud
Rccls.-Nr. 45 als abgehalten erklärt
worden ist, so wird zur dritten auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 0
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. l. Nezlrlegericht Krainburg am
15. Dezember 1879.

(82—3) Nr. 796 l .

Ucbertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Infolge Amtsoonrages äe pr^eä.
17. Olloder 1879, Z. 7961, wird die
in der E^cutiInssache des l. l. Stemr«
amtes Feistriz mit dem Bescheide vom
25. Ju l i 1879. Z. 5400, auf den 17ten
Ottoder 1879 augeordnet gewesene dritte
epc. Feilliietung der auf 1160 fl. be-
werteten Realiläc Urb.'Nr. 12 2ä Gut
Semonhof des î ranz Gri l von Unter-
semon Nr. 42 M o . 125 ft. 78 kr.
neuerlich auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. mit dem frühern An-
hange von Amlewcgen üblrttagen.

5. t. Be^rlsgrrlcht Fe.striz am 17ten
Oktober 1879.

(81—3) Nr. 7259.

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.

Die in der Execuliunüsache des l. t.
Steueramles (in Vertretung des hohen
t. t. Aeiars) auf den 23. September
1879 angeordnet gewesene drille execu»
tioc sseiloielnng der dem Georg Frank
von Tschele ??r. 5 gehörigen, auf 1800,
Gulden geschätzten Realität Urb.'Nr. 4
aä Herrschaft Plem ist auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen.

K. t. Vezi'ksgericht Feistriz am 24sten
September 1879.

(5677-3 ) Nr. 5135.

Executive Feilbietungen.
Pon dem t. l Bezirksgerichte Ior ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üder Ansnchcn des Lorenz

Lelan von G^reuth (durch den Machtha-
ber Georg Widmar von dort), Bezirk
Loilsch. gegen Franz ^ust, Rechtsnachfol-
ger des Matthäus HuN von Verh Nr. 3
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 25. April l8?7. Z. 1869, schuldi,
gen 150 fl ö W. c 8. c. in die exe-
cutlve öffentliche Versteigerung der dem
letzten, gehangen, im Orundbuche der
He,rschaft Vack tom. I, paß. 60, Urb.,
Nr. 3'/28 vorlomwendcn Realität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerte von
2250 fl. ü. W., gewilllget. und zur !ljor.
nähme derselben die drei Feilbietungs»
Tagsatzungen a»f den

l 5. J ä n n e r ,
1 2 . F e b r u a r und
1 1. M ä r z 18 8 0 ,

jedesmal vormittags lO Uar. hiergerichts
mit dem Anhange o«sllm,nt worden, das«
die fsil̂ ubielcnoe Realität nur b î der
l'tzten Fcilliielung auch unter dem Schä»
tzu»g«>werlc an den Meistbietenden hint'
anguckn werde.

Das Schätzlln^sprolofoll, der Grund»
buäisepract »ina die ^icilationsbedingnlsst
lölmcn bei diesem Gerichte in den gewöun«
lichen Amloslu»oen eingesehen werden.

K. t. Be^irlsgeiicht Idria ain 29ften
November 1879.

(86—3) Nr. 8328.

Relicitation.
Ueber Ansuchen der Helena Bostjan,

öiö van Berce wird wegen Nichterfüllung
der Licitalionsbedingiusse die Relicitation
der dem Josef Bostjanöiö von Berce
Nr. 2 gehörig gewesenen, von Maria
Bosljaniii! erstandenen Realitäten Urb.»
Nr. 15 aä Gut Gutenegg und Urb.-
Nr. 38 2ä Kirchengilt S t . Helena zu
Prem bewilliget, und hiezu die einzige
Feilbietungs-Tagsatzung auf den

13. J ä n n e r 1 3 3 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange be-
stimmt, das« obige Realitäten bei dersel'
ben auch unter dem Schätzwerte hintan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am Isten
November 1379.

(5653—3) Nr. 9431.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Laurin aus Zabava die executive Ver-
steigerung der dem Josef Majhen von
Brise gehörigen, gerichtlich auf 1839 f l .
geschätzten Realität Nectf.-Nr. 73, pa^. 123
aä Kreutberg bewilliget, und hiezu drei
Fellbietullgs-Tagsatzuilgen, und zwar die
eiste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 0. M ä r z 18 8 0 ,
jedesmal vormittags uon 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Allbote em 10proc. Vadium zu Han»
den der Licitationscomimssion zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotololl und
der Grnndbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 13len
Dezember 1879.

i.5636—3) Nr. 6971.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

' Es sei übcr Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes Wippach (lloin. dcs h. t. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Marianne
Faböic von St. Veit Nr. 90 gehörigen,
gerichtlich auf 70 ft. geschätzten Realität
iiä Herrschaft W'ppach Auszugs-Nr. 236
wegen aus dem Rückstandsausweise vom
11. Februar 1879 dem h. Aerar schul-
digen lünoesfü'rstlichen Steuern und Um«
lagen per 10 ft. 35' / , kr. sammt An«
hang bewilliget, und hiezu drei Feilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lcproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
geilchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 19ten
Dezember l^79.

(8—2) Nr. 10,314.

Reassumierung
eMUtiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Josef M i -
lavc von Zirtniz für sich und als Macht
Haber der übrigen Georg Mllavc'schen
Erben wird die mit dem Äeschelde vom
lO. Apri l 1876, Z. 316, auf den I2ten
Juni. 12. Ju l i und 14. August 1878
angeordnet gewesene und sohm sistierte
exec. Fellbietung der dem Thomas
Ursic von Untelseedorf Hs.^Nr. 19 ge-
hörigen, gerichtlich aus 1970 f l . bewer-
teten Realität gud Rects.-Nr. 048 und
648'/, «,ä Haasberg wegen schuldigen
80 ft., resp. des Restes per 30 f l . , roas-
8liN2.liä« auf den

19. F e b r u a r ,
18. M ä r z und
2 1 . A p r i l I 8 6 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier^
gerichts mit dem frühern Allhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Dezember 1879.

(5o43 -3 ) Nr. 7129.

Relicitation.
Vom k. l . Oezirlsuerlchte Großlaschiz

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Ignaz

Hegler von Podgoro die Relictlation der
im Grundbuche der Calaslralgemelnde Poo>
goro 8ud E«nl. .Nr . 34 vullummenden,
früher dem Josef Hegler von Podguro
gehörigen Realllat bewilligt und hlezn
die Tagsatzung auf del»

17. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcr,chls mit dem
Beisätze angeordnet wordm, dass die Rea-
lität bei der gedachten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeoen
werden wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
3. Dezember 1879.

(80—3) M . 7076.

Reassumierung
ezec. Feilbletungen.

Ueber Ansüßen der Fannl klclö von Fei»
striz werden d»e mit dem Bescheide vom
12. Iäilner »877, Z. 465, fislierten exe.
cutioen Feilbieluugm der auf 10^0 ft. be-
werteten Realität Urb.-Nr. 24 aä Herr-
jchaft Prem des Josef Aenlinc von
Schambije Nr. 29 per 60 si. 20 lr. im
Reassumierungswege auf den

13 . J ä n n e r ,
13 . Fe b r u a r und

5. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Felsttiz am 20sten
September 1879.

(91—3) '^ir. 8695.

Executive Feilbietungen.
U5om l. t. Hczillsgenchle koelöberg

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Filial

lirchenoorslehuüg Ooertoscyana die êe«
cuuoe Feilblrtung der dem Anton Run-
oic von Obcrloschann geyärigm, n»it gc-
richtllchrm Pfandrechte belegln» und auf
1740 ft. geschätzten Realität Urb.-Nr. 690
aä ^delsberg xcto. 62 ft. 30 lr. c. g. c.
bewilliget, und hiezu drei Feilbielungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 7 . F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 6 0 .
jedesmal vormlttags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfa»orealilät bei
der eisten und zweiten Feilbielulig nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der diitten Feilbielung aber auch unter
demselben hinlan^egeben werden wild.

Das Schätz'.mgeprutofoll, der Grund»
buchsrrlract und die tticitationsbeoingnisse
lönnen hicrgerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adel^derg am
7. Hovcmber 1879.

( 3 5 - 3 ) Nr. 6933.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom e. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Krisper (durch Dr. Schr<y in Laibach)
die exec. Versteigerung der dem Georg
Copii von Hagorje Nr. 27 gehörigen,
gerichtlich auf 1350 fl. geschätzten Reali-
tät Ucb.'Nr. 77 ad Herrschaft Prem be.
williget, und hiezu die Fe!lbietungs-Tag<
satzung auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtskanz>ei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
fteilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hlntangeqeben werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
^ insbesondere jeder Llcilam vor gemachtem
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen der
Lic'tatioilücommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöplotololl und der Grund-
)uchsrxtract tonnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Be^lllsgericht Feistriz am 18len
September 1879.

( 8 7 - 3 ) Nr. 7048.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistrlz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F i .
nan^procuralur (lwm. dcs hohen l. l.
ÄcrarS) dle erec. ^elsleigeruxg der dem
Lulas ^o^ar uon W^rbiza Nr. 11 gchö<
rigen, aenchllich auf 1400 ft. geschätzten
Realität 8ud U,b.)tr. l90 kä Herrschaft
Iablaniz bewilliget, und hiezu die Feil-
bielungs-Tagsatzung auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in ber Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei die-
ser Feilblelung auch unter dem Schätzwerte
hinlangegeben werden wird.

Die LiciiationSbcdingnisse, wornach
lnöbcsoildere jeder kicitam vor gemachiem
Anbo:e ein 10proc. Padium zu Handen der
^lcilationscommission ;u ctlcgen hat. sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchseitract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
September 1879.

(5655^3) Nr. 4594.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
. Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
^ ^ sei ülier Ansuchen des Johann
tferslla von Senosetsch die executive Ver-
steigerung der dem Johann Svigelj vulgo
Plkec von Senosetsch gehörigen, gericht.
lch auf 1557 fl. geschätzten, im Grund-

duche der Herrschuft Senosctsch ^üi Urb.-
Nr. 46 vortominenden Realität bewilligt,
und hirzu drei Feilbietlings-Taasatzunaen,
und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 6 8 0 ,
zedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
ml hlergellchtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilät bei der eisten und zweiten
Fellbletlmg nil,- um oder über dem Schä-
tzungswm, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangeqeben werden wi ld.

Dir Licitatiuntzbedingnisse, wornach
insbesondere j>der Licitant vor gemachtem
Anbote ein Ittvcrc. Vadium zuHcindcnder
^icitalions^ulülnission zu erlege» hat. sowie
das Schäkuligsplowloll und der Grund-
buchsexliact liinnen in der diesgerichtli-
cheu Negistratilr eingesehen werden.

Senojelsch am i . Dezember 1979.
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(13-3) Nr. 10.395.

'̂  Efecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oilsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer«
amtes Loitsch suom. des h. l. l. AerarS)
dle sfecutioe Veisleigeruna der dem Lutas
Na^ode oon Naonit uehöri^en, gerichtlich
°uf 3250 f!. geschühlen Realilüt 3ud
Rettf..Nr. 540. Urd.-Nr. 198 aä Herr,
schast Haasberg bewilliget, und hiezu drei
Fkilbictungs'Taqsahuügcn. und zwar die
yrste auf den

19. F e b r u a r .
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

21 . A p r i l 1 8 8 0 .
ltdesmlll vormittags von 10 bis 12 Uhr. in
dieser Gerlchtslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiien Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Acitationsbedingnisse, wornach
wsbcsonderc j.der L'citant vor gemachtem
«"bole ein lOproc. Badium zu Handen
der Llcllationacolnmissiun zu erlegen hat,
»owie dai> Lchatzungsprowtoll und drr
Grundbuchserlratt können iil der dies-
Serlchttlchrn N.gistratnr eingesehen werden.

«- t. Belirlsgericht Loilsch am 18ten
Dezember j « ? ^ ^ '

^ ^ ^ ) 9lr. 10,049.

Executive

. , ^iom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
^ " " t gemacht:
»>,̂  ^ ^ " ^ber Ansuchen der Johann
mo ^osef Nidmar vox Olirrlaibach (durch
d m 7 " I " ^ ^ ' " " j weft, vertreten durch
h"' ^ l l i l l b e r Bar.hclmä Ogrin von
" l ) l»e exttulioe Versteigerung der dem

r i ^ c ^ ° " bereut gehör ig, ge-
rcytlch a>,f 319« ft. aeschätzlen Realität
uul) Grundbuchsfolio 2 uä Pfarrkirchen.
U'lt Gereut bewilliget, und hiezu drei

öe'iblttungs.Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

1 9 - 3 e b r u a r .
t»e zweite auf den

1 8 . M ü r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorcalllat bei der
ersten und zweiten Feilbietung , ^ r um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
segtben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licilant vor gemachtem
«l"bote ein 10p oc. Vadium zu Hunden
" r Uicitilionscummission zu erlegen hat
«ow.e das Schätzun^piolokoll und der
^rundbuch^ilract können in der dies-
UlrlaMchen Ncg.stlütur eingesehen werden.
Dei, ^ ! ^ ^rzirtsgericht «oilsch am 9lcn
^rzem>r 1379.

^ ^ 3 ) Nr. ÜÜ46.

Erinnerung
dar ! ? ^ K o l n i ö a r verehelichte Pa-

' ' lulljlchllich deren unbekannte Rechts-
Nachfolger.

manr.^"c ^ ' " l. l. Bezirksgerichte Nad.
^ . " l " l ' d der Maria Kolni^ar ver.
^ . ^k'> Padar, ruclsihtlich deren nnbe-

""Men Rechtsnachfolger,,, hlemit erinnert:
W - . l ^ ^ ^ " ' ^ dieicllicn bei diesem
^rlchte Forl.mat Kolniiar vo» Oberleib-
«'z/tr. 4 8ud PI-H68. 24. Nourmber 1879
ß ^ "46 . die Kla^e pl:w. Ve.jäh.t. uud
«lloschf„nllär»„ss der auf seinen Rrali '
Men Reclf..Nr. 722 und 723 haftenden
'vatzpost per ,005 fi. 15'/< kr. M . M .
Angebracht. wo,über zur münciliche» Ver.
yauolung dieser Rechtssache die Tagsatzung
nuf den

30. J ä n n e r 1880 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
Wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr u»d Kosten den
Franz Erzen von Oberleibniz als Curator
aä »ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständig!, damit dieselben allenfaUs
zur rechlen Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wr^e ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
widrigens diese Rrchlssache mit dem auf»
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welch?» es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehrlfe auch dem
benannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 25. November 1879.

(5627—3) Nr. 7444.

Erinnerung
an die unbekannt wo v>fwdlichen Maria
O g r i n c , A n t o n , Agnes und M a -
via C i m p e r m a n , dann J o h a n n und
M a r i a E i m p e r m a n und Jose f ,
M a r i a , U r s u l a , M a r gareta und
Helena E i m p e r m a n und He lena
E i m p r r m a n und M a r l a Z a t r a j s e l
und deren unbekannte Rechlsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß.
laschiz wird den unbekannt wo befindlichen
Maria Ogrinc, Anton. Agnes und Ma-
ria Cm'pcrman. dann Johann und Ma-
ria Eimperman und Josef, Maria, Ur>
snla, Margareta und Helena Cnnprrman
nnd Maria Zalrajäck und deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Cimpennan von Boöleljo
Nr. l die Klage cln prue». 20. Dczcm<
ber 1879. Z, 7444. pcw. Vnjähr l . und
Erloschenerllä'rung nachstehender, auf der
Ncalilät 8ud Grundbuchsrinlage 14 der
Eatastralgemcinde Sclo haftenden Pfand-
rechte, als:

1.) Auf Grund des Eheverlrages vom
24. Juni 1805 für die Braut Maria
Ogrinc ob 105 f l . und ob der tznlfer«
tigungcn für Anton Eimperman per 105 fl.
und der Agnes und Maria Eimperman
k per 40 Kronen oder 80 fl. E.-M.. und
ob des Lebensunterhaltes für die Eltern
Johann und Maria Eilnperman, 2.) auf
Grund des Uebclgad^ucrtragcs vom 18lrn
Jänner 1840 für die minderj. Josef.
Mar ia , Ursula, Margaret« und Helena
Eilnperman ob der Ei'tferligung k per
30 f l . E.<M,, und 3.) auf Grund deS
Vergleiche« vom 10. April 1840 für Ma-
ria Zatrajäct von Voölelje ob 75 ft.
E. 'M .eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Velhandlung die Tagsahung
auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr. hiergerlchts mit dem
Anhange des 8 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Nnfenlhaltsort der Gellag.
ten diesem Gerichte undclannl und diesel-
ben vielleicht aus den l. l. Elblanden ab>
wesend sind. so hat man zu deren Ver-
tretung und anf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hok'var von G>oß
laschiz als Euvalor uä aewN brstclll.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls <ur rech-
>en Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, übe» Haupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten »nd
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlittc einleiten tonnen. widrig,ns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Enrator
nach den Bestimmungen der Gerichisord-
nung velhaildelt werden und den Gcllag.
ten. welchen es übrincnS frei sl,ht, ihre
Rechlsbehclfe auch dem benannten Euralor
an dle Hand zn geben, sich die au« einer
Verabsiinmung entstehenden Folgen selbst
bcizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
20. Dezember 1L79.

(5626—3) Nr. 7093.

Bekanntmachung.
Nachstehende, ul-.b.'launl wo befindliche

Parteien und deren ebenfalls unbekannt
wo befindliche Rechtsnachfolger, als: An»
ton und Theresia E' iu l j von Poxiloe,
Iostf Grebenc von E sta, Maria Zer-
nrc oon Zdenslawas, Maria und Anlon
Miklavöi von Ilowagora. Andreas Pao-
liö oon Zagorica, Matthäus Meslel von
^a;e. Anna Zevnil von Gradej, Andreas
und Anton P'ijatelj von Höftein, Jakob
und Anton Zalllljset oon Kleinsliwiz,
Maria ^evstet von Tschernze, Ursula
Drobnii von Podpoljane, Margareth i!cv»
sl^l von Tschernze und Maria wunder
von Ulala, werden aufgefordert, die für
sie bei dem diesgerichllichrn Depositen-
amlc erliegenden Privalschulourlunden

b i n n e n E i n e m J a h r e
so gewiss zu erheben, als widrigens die»
selben aus der Deposilenl«sse an die Ge-
richlSregislratur ohne weitere Haftung des
Slaatsärars abgegeben werden würden.

K. l. Bezirlsgencht Oroßlaschiz am
21. Dezember 1879.
(5657-3) Nr. 39-l7.

Rcassumicrung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^enoselsch
wird kundgemacht:

Es werde über Ansuchen der l . k.
Finan^procuratur für Krain die mit dem
Bescheide vom 3. Oktober 1878, Zahl
4439. anberaumt gewesene und sodann
sistierle dritte lx»c. fttilbielung der dem
Anton Hillo als factijchem und i^ran;
Grahor als bücherlichem Besitzer von Nie«
derdolf gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Srnofelsch 8ud Urb.-Nr. l63
vorkommenden, gerichtlich auf 2137 f l .
geschätzten Realität reassumiert, und zu
deien Vornahme die FeilbietungsTag'
satzung auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 3 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier-
yerichls mit dem ursprünglichen Bescheids-
anhange angeordnet.

Den unbelannt wo befindlichen Tabu-
largläubigerinnen Helena, Thercs und
Anna Grahor und Rechtsnachfolgern wurde
Franz Mahorkit von Scnosrtsch zum Eu«
rator kä ».clum decrelierl, und werden
ihm die Feilbietungsrubrilen zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
30. November 1879.
(5576-3) Nr. ̂ 9.790.

Efecutive Feilbietungen.
Vonl l. l. städi.'delrg. Bezirlsgerichlc

in Laibach wird bekannt gemach!:
ES sei über Ansuchen deS Johann

Pucrlj in Gioßlaschiz die exec. Feilbie-
lung der nachstehenden, dem Josef Mehle
im Erbswege nach Andreas Mehle zu-
uesaUcnen Forderungen bei Johann Bau»
dtt von Verh, als:
»,) der Forderung aus dem Vergleiche

vom 29. Jänner 1854, Z. 876, pr.
122 fl.;

b) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 6. Juni 1853. Z 6270, und
der Eession vom 14. Juni 1854
pr. 100 f l . ;

c) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 14. Juni 1854. Z. 7454, per
73 f l , ;

ä) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 11. S'plember 185!. Zahl
12,613. pr. 50 ft;

6) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 11. Jul i 1837. der Einant.
woriun^sullunde vom 28. März
1854 und der E,ssion vom Ittten
Auaust 1855 pr. 79 fl. und

l) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 24. Juni 1868, Z. l2.393.
pr. 3>0 fl, ,

bewilliget nnd zur Vornahme derselben
die Tagsatzülne» auf den

2 1. J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem anaeordnrl. dass nur bei der
zweiten Feilvielung die Forderungen auch
unter dem Nennwerte hintangegcben wer»
den.

K. l. stüdt..deleg. Bezirksgericht ilai-
bach am 24. November 1U79.

(5567—3) Nr. 4381.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Unas wirb
hiemil bekannt gemacht:

Es sei in der EfecutionSsache de<
Franz ssovaö von Laas gegen Mallhüu«
Slerlö von Polland M o . 57 si s. A.
die mit dem Geicheioe vom 12. Dezem-
ber 1877. Z. 0.184. sislicrle drille exe«
culioe Feilbietung der gegnerischen, ge-
richtlich aus 1000 fi. bewerteten Realitllt
Urb.-Nr. 1 l2 . Reclf..Nr 102 »ä Grund,
buch Schneeberg im R assumierungswege
bewilliget und die Voinahme derselben
auf den

1 2 . F e b r u a r 1 9 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 9ten
Jul i 1879.

(5639—3) Nr. 5778.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Wipvach die executive Versteigerung
der dem Josef Poikar sen. et jun. in
Razgurl Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
848 fl. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Senosrlsch tom. IV, pax. 105,
106 und 153 noch auf Josef Poilar seu.
Nr. 4 und auf den minderj. Josef Poi-
kar gemeinschaftlich eingetragenen Realitäten
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1. M ä r z 1880.
iedesmal vormittags oon 9 bis I I Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanbrealitüten bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hlnlangegeben
werden.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen der
Acilalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprololollc und die Grund-
buchsertratte lünnen in der diesacrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach »m
25. Oktober 1879.

( 1 4 - 3 ) Nr. 10.396.

Executive
Realitäten-Versteigerungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer,
amles Loitsch (110m. des h. l. l. llerarS)
die executive Versteigerung der dem Johann
ttetan von Gereut gehörigen, gerichtlich
auf 3920 fl. geschätzten Realität »ub
«ects..Nr. 510. Urb.-Nr. 186, Elnl..Nr.
166 kä loitsch bewilliget, und hiezu drel
Feilbletungs-Tagsatzun^en, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18 . M ä r z
und die drille auf den

2 1. « P r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal oormittallS von 10 bis 12 Uhr,
>n dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oasS die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Frilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
b>< der dritten aber auch unter demselben
hiulangegeben werden wird.

Die öicilationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Militant vor aemachtem
Anbote ein 10ploc. Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungßprolololl und der Grund-
buchScrtract tonnen in der dieSaerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. ?. Bezirksgericht Loitsch am 18ten
Dezember 1879.
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Une maison de premiöre ordre
de vins de Bordeaux demande

des agents
parlant le iranQais pour visiter la
riche clientelle bourgeoise. Con-
ditions avantageuses. Ecrire a Mess.
Guillaume & Co., 21 Cours du
Mčdoc a Bordeaux. (i9) 3-3

Martt.
Laut Kundmachung der hohen l. l. Landes^

reg<erung vom 2. Jänner l. I . sind die Jahr-
markte wieder gestattet.

Demzufolge wird a m 20. J ä n n e r
1 8 8 0 der nrwöhnliche A n t o n i m a r k t ab«
gehalten werde».

hievon geschieht die Kundmachung mit dem
Vcmerseu, dass an diesem Markttage auch die
V e r e h r u n g d e r M a r k t p l ä t z e p r o
16 8 0 stattfinden wird. (198) 2 - 1

Atabtvolftehung Kudolfswert.

Koman-Zeitung
1864 bis 1874.

jeder Jahrgang complctt in 4 Nänden ein-
gebunden, sehr gut erhalten, statt 114 ft. nur
55 fl. — Auch auf Raten. — Näheres am
AuerSpergplatz Nr. 5, I. Stock rechts. (203)

E i n trockenes, g e w ö l b t e s

MlMM
in l intersoblsolll l», günstig gelegen, in un<
mittelbarer N'äh^ eines sicheren, bestes Trink»
Wasser führenden Gemeindcbrunnens. ist sogleich
zu ucrmiethen, — Mheres bei U»rtm»nn,
Coiuptoil im Tllllöcr'jäicn Palais. (1,76) 3-3

wirksamer als jcde im Handel vorkom-
menden Bonbons, werden angewendet bei
eintrcteiidcln Husten, Heiserkeit und als
cmlMendss Miucl bei latairhalischcn Zu-
ftiiuden der Respiration«?», Intestinal« und
Urogcnitalorganc. I u Schachteln » ll) lr,

verlaust

O. UiccoN,
Apotheker ^zum Engel", Laibach, Wicner-

slrahe. (4595) 20 - 13

(59) Nr. 9804.

FirmapiotokMeruug.
Beim t. t. Landes- als Handels,

gerichte in Laibach wurde in das Re-
gister sür Elnzrlfirmen die Firma

Cajetan Äha)hich's Wiwe
zum Betriebe eii»es Sensengeweites in
Neumarktl einqetraqen.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
am 20. December 1879.

(40^-Z) ')ir. «546.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, dass zur Em-
psangnahme des hlcrqerichllichen Par-
zellen - Abschreidunqsbescheides vom
29. November 1879, g . 8546, für
die auf dem landtä'ftichen Gute Ra-
delseqg betheiliqten, unbekannt wo
befindlichen Tabularglä'udiger Blas
und Mart in Gerl der hierottige Ad-
vocat Herr D r . Anton Psefferer als
Curator bestellt wurde.

Laibach am 29. November 1879.

(49 -3) Nr. 4668.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Sittich

wird bekannt gemacht, dass über Maria
Novak von Zagorka mit Beschluss des
hochlöbliäM t. t. Kreisgerichtes Rudolfs
wett vom l l . November 1879, Z. 1284,
wegen Wahnsinnes die Curatel verhängt
und derselben Josef Stevec vou Zagorica
als Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 1 stell
Dezember 1879.

Verkauf eines OemiMmaren-Lagerz.
Aus der Concursmasse der Clementine Sever in Iohannisthal im Vezirle Ratschach

ntlchst Steinbrück gelangt ein Gesammtwarenlager, bestehend in

Schnitt-, Eisen- und Spezereiwaren,
im gerichtlichen Iuvcnturswerte von 6700 st. zur Veräußerung, worauf von der Concurs
Verwaltung diesbezügliche Offerte der Kauflustigen entgegengenommen werden, welche

bis 30. Jänner 1880
schriftlich an den^Concursmasseverwalter Dr. Josef Rofina, Advocat in Rudolfswert, zu richten
sind, bei welchem auch die Warcninvcntur eingesehen und unter dessen Intervention auch das
Warenlager in Iohannisthal in Augenschein genommen werden taun.

Ueber die eingelangten Offerte behält sich die Concursmasseoernialtung die Entscheidung
vor, nach dem Geschäftsabschlüsse »ird der Kaufschilling sosort bar zu erlegen sein, bei gehöriger
Sichcrstellung und 6proc. Verzinsung könnte indessen die Concursmasseverwaltung auch entspre-
chende Fahlungsraten einräumen. (128) 3 2

Niieziaiitlltefli
bet ftirma

OTTO FRANZ,
"Bleu, 3l)!oriflO»rcrftrii(je Mr. 38

ausschl. *wZ privileg.

Puritas
Aaar-l erSiinjErun^-IVffjlcli«
..«»»^lt», ist lcine haarfalbe, sonder» einc milcharlige MlsüMit.

»elche die nahczu wunLelbare lHinenschnfl besitzt, weiße Haare zu verjüngen
d. h. allmälia, u»d zwar binnen längstens vierzehn Tagen ihnen jene
Farbe wiederzuliebe», welch« sie urspli,»glich bcsasirn!

Die sslajchc ,.»»„r«tn» lostet 2 lilnldcu (bei Versendung 20 lr. siir
Chesen).

^ ^ V i i l u n q . «üte und Voitresssichlcitmit dem «Tchn«,il»c!ch<!,!" lontur»
riren. Au« «lisstn. «frischenden Substanzen erzeug. b Îeili>,t dielc^
Mitte! in lürzcfter i^ it alle Nnreinias^'eü der Haut m,» verl^iyl
dem 3<!Nl eine blendend« Weiß«, Fiische und Zartheit. Prci?!
ft I (hei Versendung 20 lr sür Lpeseu).

M;«»V^ ^oNv«V I'QITHl'V,
» » 2<b»csg!>,ssli,^n. in weis! und rosa, fcs!!>il!s„!? und »,! ,chl!'«r <1!,>

tcr Haut, con ^cizila.1ich«r Müt>>. Die ',>>»> nd,,,,^ dicsc 'i^ul're is!
»i,ich ersol̂ tem («̂ brauche dcr flüßla^n «ssom^os.tion Tchn>'«ssll>ss
eden zu cnipfcblen, wodurch ein« desto sicherere uud eHiöblerc K5>il»„.i
erzielt ,vird, Prei,H per Carton «<) l i .

^ ^ „ l H H « » » , ^ ^ » » « ! ^, "°^ "nzigt Mittel, um den N.,r»
^ A M ^ Z > ^ > K « K K » » . I » » « » wirNich schon un) î tich zu «rt,c>l!el>
^ ^ 0 l „ e ssetlizlüit zu hin'.erlassen, P>«is per sslacon ̂ 0 lr, llci» 5,U lr
M M H ^ ^ » » ^ _ -» 3lind«rmarr Voma^e nach m e d l z i n ,
»<» « « H K » « « « » ^ sch er Vorschrift b>lciiel. zur Bericht«««««
^ > " und Äons>r«inlni der haare, verl'indei! das Ausfallen derseld „.

lchscht vor Schuppenbildung und stävlt den haarbodcn. Pro«: 1 großcr
^ieael fi 1,bi».

M U « « süigfältissN prilparirt aus ariln« Nusischale. hat
>>> < H V « » < F » I die vorzügliche «iisstnschast, den wcisien, «rautü
» » cder rothen Haaren «ine natürlich aussehende dunlle Farbe zu geben

— Preis 1 gr. Flacon st 1. llein A» lr.
M _^ ^ « » « « » W « ! » lotal unschädliches vaar» und Nc,rtfärbe>
> » < U « V V T ^ H » » mitttl, womit min den Ä>nt schön lnaun
^ > oder schwarz filrben laun.— Prei« einei Cartons mit Z»aet>3r si 3,

oline Zugehcr fi. 2,l><»,
M V »» H «M (ll»»»»'Tel!«t). VeNe« haarwuchsmitlcl au« KrHu»
> > ^ « U H Z . ^ lern von eminenter Wirlun i anf Haar »nd ilol>s!i,iut.
^^besürdert dlc Transpiration, vcrl,ü>et Scknppenbilduna und Ef.uXheme.

befördert den Haarwuchs bcionoers na,!, ubcrstandcnen ,!lr^nlhcitn>, als:
?sphus, Blattern, Woch«„l,'tlt ,c. Pr« « «iner groücn Flasche fl 1,5>(),

W » H —», — ^ U » . « , « , » « « » balsamisches Ätuilowaiscr z„r K^N'
I U I ^ > I ) < 3 H l I ? V A » « , servirunss der ĵahne, dli-jalinileilchc.'
« 2 > und Vcs?ills,un>i oc^ ichlc,.' Gerüche?, '^on a'usicrst wol,ltl!nendc>

uu» «rsruch>,n^r i l ) i r lunq, - Preis 1 zr. Flacon fl i.üU. t l . l ly l?>

k'ieäerlzze in I>»lb»«ll bei Herrn:
t^<HKU»I"<1 I^ I» I l I "^ r»lumeur

In lilllss^l'lurt dei Fa,«l votoni, Friseur. Iu Vlillleb:
HlHlklH« ! ur»t 8<»nu, U»l»uderiev»rßlld»ul11un .̂

(l?06) 25 21

Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und
ärztlich empfohlen zur Entfernung Uon Gicht und
Mcllmatisnlus, gestillter schlechter'Säfte, Schleime,
Nücklässe. Scharfe des Blutes, von hämorrhoiden'
Appetitlusigleit, Blutandrang, Schwindel. Gallen' und
Lebelleiden und gegen Nachwirkungen von Mercurial»
curcn. Bei weiblichen M.'natSstörungcn willen diese
Pillen wohlthuend, ableitend nnd herstellend.

ßine Kchachtel n,it circa 80 Stück
50 kr. ö. ZY.

Diese Pillen sind verzuckert, und hervor»
ragende Aerzte empfehlen sie al« das bewährteste blut-

reinigende Abführmitlcl.
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — s, sind die Gastl.

Pillen auch das billigste Medicament.

^ Oll^ls Oluteeinigungz^Tfzee H
i n H»<aliete« z u 3 0 u n ö 5 0 k r . ö. Wl.

ebens, wirlsam in allen obigen Krankheiten. (5658) 12 A
Eckt zu beziehen durch das l lunpt - V«i-»e,än.„e»aep<»t d<>I Apothekers

^ . ^ 1 r » . i 2 » . ! - l 2 . « r , „zum Obelisk" in I l l i » . ^ « ^ ^ " ^ - ^ ^ .
Ferner befindet sich Lager von echten Gastls Vlutreinigungs.Pillen und Thee

in: H.ull»»on bei V. v. T r n l V ' c z y . Apotheker; XÄ«l«dei-? bei A. L e d a n . Apo.
theker; l t r » i n d u r ^ K, T c h a u n i t . Tlpotheker! ^olt»ol> Al. S c a l a , Apotheker,

(Ü1—2) Nr. 13,123.

Bekanntmachung.
Dem uilbekülmt wo besindlichrn Franz

Martes von Planina wird Herr Antou

Kovöca von dort als Curator <ul u<:ttnil
aufgestellt und diesem der Feilbietungs-
bescheidvom 20.Oktober 1979, Z. 10.026,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 3isten
Dezember 1879. ,

7. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab»
nähme von Erlöstarten zu Gunsten des A a i -
b a c h o r A r m e n f o n d e s von den üblichen
Besuchen am Neujahrstage, dann zu den Na«

mens» und Geburtsfesten losgekauft haben.
(Die mit einen Stern Bezeichneten haben auch
von Namens« und Gebuitslagsgratulationen

sich losgekauft.)
Frau Fanni Rehn sammt Familie.
Institut Rehn.

* Herr Carl Tauzher sammt Frau und Sohn.

(37—2) Nr. 10,499.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Georg Strukelj von Ravne gegen Franz
Auzelc von Sludenc den unbekannt wo
beftlldllcheu Tabulargläubigern Anna,
Manz und Jakob Hlrabec Herr Gregor
Lah von Laas als Curator act aetum
aufgestellt worden.

K. k. Arzirksgericht Laas am 18te»
Dezember 1879.

(5560-3) Nr. 12.188.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Agnes

Toms,Aschen Erben von Planina und
dem Johann Mat' i iö von Maunlz, un<
bekannten Aufenthaltes, wird hiemit be-
kannt gemacht, dass denselben Herr Ifmaz
Gruntar. l. t. Notar in Loltsch, als Eu<
rator aä lletum ausgestellt und dirseM
der Tabxlarbescheid vom 16. Juni 1379,
Z. 6293, zugefertiget wurde.

K. l. B^irlsgericht Loitsch am 3ten
Dezember 1879.

(l72-3) Nr. 45.

Bekanntmachung.
Dcm Michael Grahor von Nieder-

dorf und Rechtsnachfolgern, unbekannten
Aufenthaltes, wird tzicmit erinnert:

Es sei demselben Herr Franz Mahorilli
von Senosrlsch unter gleichzeitiger Zu-
stellung des Feilbielungsbescheides vom
60 November 1879, Z. 3987, zum 2u<
ralor Hä actum aufg.stellt worden.
a cv. Bezirksgericht Smoselsch am
6. Jänner I860.

( 5 4 8 4 ^ 3 ) ^ Nr. 12,404.'

Bekanntmachung.
. Den unbetannt wo befindlichen Fran-

c'Sca und Johann Vidmar von Gereut
w'rd hltmit bekannt gemacht, dass den-

<« !̂  H " " ^ " l Pnppis von K.rchdorf
al« Kurator »6 aclum aufgestellt und
^senl der Realfc.ltml.masbesche.d vom
«urd? ^ ^ ' s ' 4 9 l 4 , zugeferliget

K. k. Vezlrtsgericht Loilsch am 8ten
Dezember 1879.

" ( 5 5 8 3 ^ 3 ) Nr. 28,052

Bekanntmachung.
Von dem k. t. stüot..deleg. Bezirks-

gerlcht,. Lalbach wird bekannt gegeben,
oass in der Rechtssache de« Daniel Pre'
dooit ln Laibach (durch Dr. Moschi) ge-
«cn O^arg Predoviö. resp. drssen unbe-
lannlel, Erbe,, „no Rechlsimchfolaer. M o ,
26:) fl. für den khleren zur Wahrun»
inner Rechte Herr Dr. Mfferer von
^aibach zum Curator »ä actum bestellt
wordeil ist.

K. t. städt..delea.. Bezirksgericht Lai'
dach am 5. Dezember 1879.

( 5 6 4 9 - 3 ) Nr. 7 4 3 8 . '

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wir0

Ytemil bekannt gemacht:
Das l. l. Landesgericht Laibach habe

>mt Beschluss vom 25. Oktober 1879,
Z. 8292. über Helena Kuzel aus Pre-
»c>jc die Ellratel wegen Irrsinnes verhängt,
und es wird sohin derselben der Grui'd-
besiyrr Gregor Poiolar zum Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Gteln am 4tt"
November 1879.

Vruck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ^ Fed. Namberg.


